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Streiks in Deutschland: Gottlieb fordert
radikale Reform des Streikrechts!

Ex-Chefredakteur Sigmund Gottlieb kritisiert die aktuellen
Streiks in Deutschland und fordert ein neues Streikrecht.

Deutschland - Inmitten einer Welle von Streiks in Deutschland,
insbesondere an Flughäfen, äußert Sigmund Gottlieb, Journalist
und ehemaliger Chefredakteur des Bayerischen Rundfunks,
deutliche Kritik. In einem Artikel auf op-online.de stellt er fest,
dass die gegenwärtigen Streiks als mutwillig und nicht maßvoll
angesehen werden können. Gottlieb befürchtet, dass diese
Proteste nicht nur die Reisenden betreffen, sondern auch
ernsthafte Folgen für die Arbeitsmarktbedingungen in
Deutschland haben könnten.

Gottlieb nennt die aktuellen Streiks einen Vorgeschmack auf
das, was in Zukunft auf die Gesellschaft zukommen könnte.
Diese Streiks zielen vor allem auf höhere Löhne und kürzere
Arbeitszeiten ab, doch er warnt, dass solche Forderungen
Deutschland schaden könnten. Seiner Meinung nach gefährden
sie Arbeitsplätze und belasten auch unbeteiligte Unternehmen,
die unter den Auswirkungen leiden.

Kritik an Gewerkschaften und Streikrecht

Die lange Tradition des Streikrechts in Deutschland, das als
eines der besten weltweit gilt, wird von Gottlieb infrage gestellt.
In seinem Artikel kritisiert er insbesondere die Gewerkschaften,
die seiner Ansicht nach das Streikrecht überdehnen und damit
unverhältnismäßigen Druck ausüben. Er fordert ein neues
Streikrecht, das eine Pflicht zur Schlichtung vor Streiks



beinhaltet. Diese Notwendigkeit wird auch in der breiteren
Diskussion um das Streikrecht reflektiert, das im Grundgesetz in
Artikel 9 Absatz 3 verankert ist. Dies erlaubt Gewerkschaften
und Arbeitgeberverbänden die Bildung von Vereinigungen und
die Durchführung von Arbeitskämpfen, auch wenn das
Streikrecht im Grundgesetz nicht explizit erwähnt wird, wie die 
Bpb feststellt.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für Streiks sind komplex.
Während Arbeitskämpfe als zentrales Mittel zur Durchsetzung
von Forderungen fungieren, unterliegen sie strengen rechtlichen
Vorgaben, die sich aus der Koalitionsfreiheit ergeben. Streiks
müssen die Grundsätze der Erforderlichkeit und
Verhältnismäßigkeit beachten, und nur gewerkschaftlich
organisierte Maßnahmen genießen vollen
verfassungsrechtlichen Schutz.

Ökonomische Auswirkungen und staatliche
Neutralität

Gottlieb weist darauf hin, dass die Streiks nicht nur individuelle
Reisepläne beeinträchtigen – an jedem Streiktag müssen
geschätzt 100.000 Manager ihre Pläne anpassen – sondern auch
Auswirkungen auf die Flugpreise haben könnten.
Familienurlaube sind ebenso betroffen, was einen weiteren
Aspekt der gesellschaftlichen Relevanz der aktuellen Situation
darstellt. In Bezug auf die handelsrechtlichen Regelungen ist es
wichtig zu betonen, dass der Staat für Waffengleichheit
zwischen den Tarifparteien sorgen muss, jedoch gemäß den
verfassungsrechtlichen Bestimmungen nicht in Tarifkonflikte
eingreifen darf. Dies stärkt das Modell der Tarifautonomie, das in
Deutschland zur Wahrung des sozialen Friedens beigetragen
hat, wie im Bundestag zusammengefasst wird.

In seiner Einschätzung zum aktuellen Arbeitskampf appelliert
Gottlieb an die Notwendigkeit für Veränderungen und
bezeichnet die gegenwärtige Situation als überfällig. Die Frage
bleibt, wie Deutschland mit dieser Thematik umgehen wird und
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ob ein neues Streikrecht eingeführt wird, das sowohl den
Interessen der Arbeitnehmer als auch den wirtschaftlichen
Realitäten gerecht wird.
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